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Eine Woche lang ist Allauch im Juni in Rot und Gelb ge-
kleidet und lebt im Rhythmus der Feste, die Traditionen, 
Austausch und Geselligkeit miteinander verbinden. Es 

ist zum Beispiel ein Brauch, dass der erste Magistrat der 
Stadt dem Präsidenten des Festkomitees symbolisch die 
Schlüssel der Stadt übergibt. Das alte Volksfest Saint Jean 
(Sankt Johannes) wurde früher am 24. Juni zu Ehren des Son-
nengottes anlässlich der Sommersonnenwende gefeiert. 

Im Laufe der Zeit wandelte die Kirche diesen heidnischen 
Ritus in ein christliches Fest um: die Geburt Johannes des 
Täufers wurde gefeiert. Das Geburtsdatum wurde vom Da-
tum der Geburt Jesu errechnet, also 3 Monate nach Mariä 
Verkündigung und 6 Monate vor Weihnachten.

Während dieser Tage in Allauch gibt es viele Aufführun-
gen und Thementage. Aperitifs, Mahlzeiten, Folkloretänze, 
Boule- und Gesangswettbewerbe, Karao-
ke sowie ein Kindertag und das traditio-
nelle Johannisfeuer werden den Rhythmus 
dieser Festtage bestimmen.

Die Ankunft der Sommersonnenwende 
am Johannistag steht für die Erneue-
rung in der Natur und auf den Feldern, 
und das Feuer ist das wichtigste Element 
dieses Festes. 

Der Scheiterhaufen wird mit Hölzern errichtet, die spektaku-
lär brennen, wie Nadelbäume oder Wacholder, die duften-
den Rauch verströmen. Die Asche des Johannisfeuers, die auf 
den Feldern verteilt wird, bewahrt die Ernte vor Blitzschlag 
und Gewitter. Und für Verliebte garantiert der Sprung über 
das Feuer eine Liebe, die das ganze Jahr über anhält.

Die Feierlichkeiten enden mit der traditionellen „Cavalcade“, ei-
nem Reiter Festzug, der am letzten Sonntag im Juni stattfinden 
wird. Anschließend werden sogenannte Johannisteller verkauft.

Das Johannisfeuer hat auch in Vaterstetten Tradition, wenn-
gleich nicht in diesem Umfang. Es findet meist am Freitag nach 
der Sommersonnenwende statt und man wird wie in Allauch 
mit gutem Essen und Trinken verwöhnt.

Informationen unter 
www.vaterstetten-allauch.de. 

Vaterstetten – Allauch 

St. Jean – das Johannisfeuer

Städtepartnerschaft Vaterstetten & Trogir

Spektrum Heimat

Die Städtepartnerschaft mit Trogir 
feiert in diesem Jahr ihr 15-jähriges 
Bestehen. Anlässlich des Jubiläums 

möchte der Partnerschaftsverein mit einem 
neuen Format, einem Dialog verschiedener 
kultureller Gruppen, den Begriff HEIMAT 
beleuchten und die Vision entstehen las-
sen, wie Musik, Bewegung, Tanz und Kunst 
sich miteinander verbinden.

Branka Schröder, Vorstandsmitglied des 
Partnerschaftsvereins Trogir und seit vie-
len Jahren in Vaterstetten lebend, ist die 
Initiatorin des Konzeptes, in dem zeitge-
nössischer Tanz, Neue Musik, aber auch 
traditionelle Blasmusik, ein spannendes 
Kaleidoskop entstehen lassen. Unterstützt 
wird sie in der musikalischen Konzeption 
und der Programmgestaltung von Bern-
hard Zörner, Leiter der Fachschaft Musik 
im Humboldt Gymnasium und Bernd Köl-
mel, Leiter der Musikschule Vaterstetten.

Die Besucher werden mitgenommen auf 
eine Reise zur Vision: „HEIMAT – was ist 
das?“ Denn Heimat ist für jeden Menschen 
etwas anderes. Für manche ist es ein Ort, 
für andere die Familie, aber auch Erfah-
rungen und Erlebnisse, Natur, Sprache 
oder die Lieblingsmusik können Heimat
sein.

Die Veranstaltung findet am Freitag, 
den 21. Juni, um 19:30 Uhr im Hum-
boldt-Gymnasium statt. 
Karten gibt es ab sofort zu € 10 beim 
Partnerschaftsverein www.t1p.de/
heimat2024 oder an der Abendkasse 
am 21.6. ab 18.30 Uhr. 
Bis 16 Jahre ist der Eintritt frei.  


